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Exodus 7, 14 – 10, 29: Die ersten neun Plagen 
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Exodus 9, 16: 
 
Aber ich habe dich am Leben gelassen, um meine Macht an dir zu zeigen und 
meinen Namen auf der ganzen Welt bekannt zu machen. 

 

 
Die neun Plagen passen genau zu dem Leben in Ägypten. Man kann sie in drei 
Gruppen einteilen: 
 

1. Blut – Frösche – Mücken 
2. Stechfliegen (Ungeziefer) – Viehpest - Geschwüre 
3. Hagel – Heuschrecken – Finsternis 
 

Bei allen drei Gruppen wiederholt sich dasselbe Muster: 
1. Vorwarnung am Nil (1., 4., 7. Plage)  
2. Vorwarnung im Palast (2., 5., 8. Plage) 
3. keine Vorwarnung (3., 6., 9. Plage) 
 

Sechsmal wiederholt Mose wortgetreu: „Lass mein Volk ziehen, damit es mir dient!“ 
 
 

1. Blut – Frösche – Mücken 
 Die ersten beiden Plagen werden dem Pharao angekündigt; die ägyptischen 

Zauberer (vgl. 2. Tim. 3,8) können sie nachmachen; was in sich schon 
erstaunlich ist – warum stoppten sie die Plage nicht? Ab der dritten Plage 
erkennen die Zauberer, dass hier ein Höherer am Wirken ist.  

 Bei diesen ersten Plagen nutzt Aaron den Stab. 
 Der Pharao verstockt sein Herz: 7,14; 7,22; 8,11; 8,15; 8,28; 9,7; 9,34-35: 
 Ab Kap 9, 12 lesen wir: der Herr verstockte das Herz des Pharao; 9,12; 10, 2 

+ 20 + 27;  
 
2. Stechfliegen (Ungeziefer) – Viehpest - Geschwüre 

 Ab der 4. Plage wird ein Unterschied gemacht zwischen dem Volk Israel und 
den Ägyptern. 

 Keine Erwähnung von Mose` Stab, erst wieder ab V. 9,23. 
 Nach der 4. Plage schlägt Pharao ein Opferfest im Land vor, das Mose aber 

(aus Angst?) ablehnt (V 22 – hat Mose immer noch das Bedürfnis, vor Pharao 
seine Haltung begründen zu müssen?); Gottes Anweisung war klar – geht 3 
Tagesreisen weit in die Wüste. 

 Mit der 5. Plage geht es an den persönlichen Besitz jedes Ägypters. 
 Bei der 6. Plage wird die Gesundheit jedes Ägypters angegriffen. 
 Auf Mose Gebet hin hören die Plagen auf. 

 
3. Hagel – Heuschrecken – Finsternis 

 Mose streckte jeweils seine Hand aus über das ganze Land. 
 Der Hagel hatte nicht alles vernichtet (Kap 9, 31-32). 
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Zum Nachdenken: 
 
1) Welche zwei Ziele verfolgte Gott?  (Kap 9, 16) 

2) Welche Taktik wendet der Pharao an? 

3) Kap 10, 26 – was entnehmen wir diesem Vers? Inwiefern ist uns Mose hier ein 
Vorbild? 

4) Es kommt der Punkt of „no return“ bei Pharao. Sehen wir das manchmal auch bei 
Menschen? Wie sollen wir uns dann verhalten? 

5) Welche Dinge verhärten ein Herz? 

6) Was können wir von diesem Vorgehen Gottes mit dem Pharao lernen? Wie 
offenbart sich Gott dem Pharao? Als wen lernt er ihn kennen? 

a) Kap 7, 17 

b) Kap 8, 6; Kap 9, 14 

c) Kap 8, 18 

d) Kap 9, 14 + 16 

e) 9, 29 

7) Ist das Vorgehen Gottes mit Pharao einmalig in der Geschichte, oder gibt es hier 
Prinzipien, die sich stets wiederholen? 

 


